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Karlsruher Zeitung .
Nr . 201 . Dienstag , den 22 . Juli . 1817 .

Deutsche Bunde-versammlung . ( Beschluß der Aurzug « der Pr » tsk,llr der 42. Sitzung am io . Jul .) — Freie Stadt Hamburg.

Hessen. (Mainz .) — Frankreich . — Großbritannien. — Oestreich. — Prcuffes. — Baden.

Deutsche Bundesversammlung .
Bschluß des Auszugs des Protokolls der

42 . Sitzung am io . Jul . In Betreff der Pen -
sionsregnlirung der deutschen Ordensritter wurde von
Kurhesscn , von Hoheuzollcrn , Lichtenstein ,
Reuß , Schaumburg - Lippe , Lippe u. Waldeck ,
dann von den freien Städten , Lübeck , Frank¬
furt , Bremen und Hamburg abgestimmt . Kur¬

hessen äusscrte hierauf : Ans Veranlassung der in
der 6 . Sitzung vom vorigen Jahre zum Vortrag ge¬
kommenen Reklamation des Freiherrn von Pfürdt sey
die Frage in Berathung gestellt worden : ob die Mit¬

glieder des deutschen Großpriorats des Johanniter¬
ordens nicht , rüksi

'
chtlich der Pensionsberechtigung ,

den Mitgliedern des deutschen Ordens gleich zu stellen
seyen ? Da die Analogie des 45 . Art . der Bundes¬
akte für die Affirmative spricht , so nehme man kur-
hessischer Seits keinen Anstand , darauf anzutragen .
Die freien Städte , Lübeck , Frankfurt , Bre¬
men und Hamburg schloffen sich der knrhessischcn
Abstimmung an . Prenssen : Der Gesandte findet
sich , in Betreff der vom Johanniterorden bei dem
Hanse Linnencamp und Olfcrs kontrahirten Schuld ,
durch den nunmehrigen Eingang seiner Instruktionen
in den Stand gesezt , in ähnlicher Art , wie solches
von Seiten des königl . hannövcrischen Hrn . Gesand¬
ten in der z6 . Sitzung d . I . geschehen , zu erklären ,
daß er von seinem allerhöchsten Hofe , in vollkomme¬
ner Anerkennung , dieser Gegenstand sey zn der in der
14 . vorjährigen Sitzung vorgeschlagenen Vereinbarung
geeignet , jezt autvrisirt worden , mit den Herren Ge¬
sandten der übrigen betheiligte » Höfe in eine dahin

abzweckende Kommunikation zu treten . Die Versamm¬
lung gieng hiernächst zu den Privatreklamationen über ,
dem gemäß der herzogl . holstein - oldenburg - ,
anhalt - und schwarz burgische Hr . Gesandte
von Berg die Vorstellung des Hofraths Dr . Dietz z»
Wetzlar , als Bevollmächtigten des Schultheißen Ber -
mann zu Vilbel , den Besoldungsrükstand des vorma¬
ligen kaiserlichen und Reichskammergerichtsarchivars
Grandrath betreffend ^ vortrug , und beschlossen wurde ,
diese Vorstellung zu den Akten , die Rückstände der
Kammergerichtskauzleipersonen betreffend , legen zu
lassen , damit seiner Zeit darauf Rücksicht genommen
werden könne. Der nämliche Hr . Gesandte zeigte
an , daß auch seine höchsten Kommittenten die für den
Hofrath Herrlein in Antrag gebrachte Gratifikation
von 1700 fl . rhein . genehmigt , und ihren Beitrag da¬
zu bewilligt haben . In Ansehung der Vcrtheilungs -
wcise wird sich auf die darüber von Hannover ge¬
machte Bemerkung und Reservation bezogen . Die Ver¬
sammlung gieng hierauf zur vertraulichen Besprechung
über . Im Anfang der Sitzung hatte Präsidium an¬
gezeigt , es habe sich um so mehr beeilt , die ihm an -
vcrtraute Ausfertigung des an Se . Maj . den König
der Niederlande beliebten Vorschreibens zu Gunsten
Ihrer königl . Hoh . der Prinzessin von Sachsen , Für¬
stin Acbtissin von Essen und Thorn , eine den Einkünf¬
ten des vormaligen Stifts und Kapitels angemesse¬
ne Pension betreffend , zu besorgen , je wümschens-
werther es sey , daß die gerechten Ansprüche dieser
Fürstin , der noch übrigen Mitglieder des Kapitels
und der Dienerschaft die baldigste verdiente Erledigung
erhallen mögken.
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Freie Stadt Hamburg .

H a mburg , den 15 . Zul . Gestern ist von uuserm

Senate , unter Beobachtung des herkömmlichen Zeremo -

« iels , daö Schreiben Sr . kdnigl . Maj . von Spanien

entgegen genommen worden , worin Se . Maj . Ihren

bisherigen Minister - Residenten und Generalkonsul , Jo¬

seph de Yznardy y Yzquierdo , von hier abmfen , und

die Ernennung desselben als Minister an den kdnigl . dä¬

nische» Hof dem Senate auzeigen . Auch ist von dem

von Seite Sr . Maj . neuerdings beim hiesigen Senat

beglaubigten kdnigl . Minister - Residenten und General¬

konsul , Perez a Castro , das kdnigl . Beglaubigungs¬

schreiben desselben , ebenfalls unter Beobachtung des

.herkömmlichen Zeremvniels , dem Senate übergeben

worden .
Hesse n .

Mainz , den 17 . Jul . Heute Morgens 10 Uhr

sind Sc . kdnigl . Hoh . der Kronprinz von Preussen , .und

Abends Z Uhr IJ . MM . der König und die Königin

von Würtemberg hier angekommen . Leztere haben nach

mehrstündigem Aufenthalt Ihre Reise nach Wiesbaden

fortgesezt .
Frankreich .

Paris , den 18 . Jul . Der König hat gestern mit

dem Herzog von Richelieu gearbeitet , und dann seine

.gewöhnliche Spazierfahrt gemacht . — Die Frau Her¬

zogin von Berry befand sich ., nach dem gestern Abends

-erschienenen Bulletin , in dem befriedigendsten Zustande .

— Dieser Tage .wird der Herzog von Wellington aus

seinem Hauptquartier zu Cambrai hier erwartet . — Vsr -

gestern sind mehrere Engländer aus London , unter andern

der Unterstaatssekretär des Ministeriums des Innern ,

Hr . Beckett , und derBanqmerBaring , einer der Unter¬

zeichner des franzds . Anlehens , hier angckommen . —

Die Diligence von Bordeaux nach Toulouse ist in der

Nacht vom 9. d. von Räubern angegriffen und geplün¬

dert worden . — Der Leichnam der Frau von Stack ist

vorgestern Nachts nach Coppet abgeführt worden . Ihr

Sohn begleitet ihn . Nächstens werden auch der Herzog

von Broglie und dessen Gemahlin , Tochter der Verstor¬

benen , sich dahin begeben . — Gestern standen die zu 5

v . h . konfolidiMn Fonds zu66s , und die Bankaktien

ZU rZZZ 8 »' .
G r 0 si !> r i t a n n i e .n.

London , den rz . Znl . Gestern , nachdem der

Prinz Regent seine Rede in dem Parlament geendigt

hatte , las der Lord Kanzler die kdnigl . Kommissto »

ab , wodurch dasselbe bis zum 2Z. Aug . prorogirt wird .

Ziemlich allgemein glaubt man inzwischen , daß das

Parlament vor künftigem Monat Jauner nicht werde

zusammenberusen werden . Der Prinz Regent wurde

übrigens gestern , als er sich nach dem Parlament be¬

gab , so wie auch auf den Rükwege , jubelnd von dem

Volke begrüßt , und es fiel nicht die mindeste Unord¬

nung vor .
Die vorgestrige lezte Sitzung des Unterhauses , die

bis halb Z Uhr Morgens dauerte , wurde größtentheilS

durch eine Rede des Hrn . Vrougham über den Zustand

der Nation , den er in jeder Hinsicht als höchst kläglich

schilderte , und auf den er die Motion einer ernsten Adresse

an den Prinzen Regenten gründete , so wie durch die

Gegenreden der Minister und ihrer Freunde ausgefüllt .

Lord Casilereagh , der besonders hart von Hrn . Broug¬

ham angegriffen wurde , nannte dessen Rede ein plum¬

pes Pasquill , worauf Hr . Vrugham verlangte , daß

der Minister zur Didnung verwiesen werden sollte. Hr .

Caiming entgegnete : Die Ausdrücke seines edlen Freun¬

des seyen vollkommen durch diejenigen gerechtfertigt ,
deren sich Hr . Brougham bedient , und die , wenn sie

ausserhalb der Kammer gebraucht würden ., eine Znju -

rienklage begründen könnten . Hr . Brougham erklärte

nun : Seine Anklage gegen den Minister sey freilich von

so ernsthafter Natur , daß es ihm zu verzeihen scy , wenn

er sich mit einiger Hitze vertheidige . Lord Castlereagh

fuhr hierauf in Beantwortung der ihm gemachten Vor¬

würfe fort , unter denen auch der war , er habe Erpres¬

sungen und Bedrückungen , welche die sardin . Negierung

gegen die zu Genua ansässigen engl . Handelsleute sich er¬

laubt habe , ruhig geschehen lassen, welche Beschuldigung

Hr . Brougham mit dem Ausrufe schloß : WaS haben wir

von den großen Mächten zu erwarten , wenn wir von

einem Staate vom lezteu Range uns so behandeln las¬

sen ! Ich muß , sagte Lord Castlereagh in Beziehung auf

diesen Vorwurf , hier gelcgenheitlich erklären , daß , wenn

Mitglieder der Kammer fortfahre » , beleidigender Aus¬

drücke gegen fremde Mächte sich zu bedienen , das Mi¬

nisterium für die Fortdauer des guten Vernehmens mit

denselben nicht stehen kann . Es wäre der englischen

Nation unwürdig , ihre Macht zu gebrauchen , um den

andern Nationen vorzuschreiben , wie sie mit uns Han -
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del treiben sollen , und um diesen Grundsätzen , die stets
die meinigen sey » werden , nachzukomme » , ist es nicht
nbthig , zu wissen, ob eine Macht vom ersten oder vom lez-
ten Range ist rc. An diesem Sinne und Tone dauerte
die Diskussion noch eine Zeit lang fort . Hrn . Broug -
hamö ' Moti 'on wurde zulezt verworfen .

An der Sitzung am 8 . d . hat Hr . Nennet dem
Unterhanse den Bericht des Ausschusses zur Untersu¬
chung der Polizei der Hauptstadt vorgelcgt . Er fand
z Hauptgebrechen darin : i ) das System der Beloh¬
nungen , unter dem Namen Blutgeld , für diejenigen , die
Verbrechen entdecken ; 2) die immer zunehmende Menge
von Verbrechen durch junge Leute ; 3) das Deporta¬
tionssystem . Im Jahr 1814 wurden nach diesem Be¬
richte 98 Knaben unter 15 Jahren , worunter 9 - und
10jährige waren , und im Jahr i8 >̂Z 148 dersel¬
ben wegen begangener Verbrechen verhaftet . Im
nämlichen Jahre zahlte man unter den arretirten Ver¬
brechern 1683 , kie zwischen 16 und 20 Jahren waren .
Seit dem Jahre 1812 sind 4658 Individuen , worun¬
ter junge Weibspersonen , nach Borany - Bay ge¬
bracht worden . Unter denselben befanden sich 1116 ,
die noch nicht 21 Jahre alt waren . Die Anzahl der¬
jenigen , welche sich im Jahr 181A auf den Blokschif -
fen befanden , betrug 2og8 , worunter in unter 20
Jahren . Tie Summen , welche die Regierung die
Verwahrung dieser Unglücklichen auf Bvtauy - Bay ko¬
stet , beliefen sich von dem Jahre 1798 bis 1813 auf
2 Mill . 435,325 Pf . Sterl . , und für die nämliche
Zeit kosteten die Blokschiffe 948,614 Pf . Sterl . So
ausserordentlich groß diese Ausgabe auch ist , so ver¬
fehlt sie doch gänzlich ihren Zwck. Die Masregel an
sich selbst ist in vieler Hinsicht mangelhaft . Die zu
einer Deportation von 7 Jahren vernrtheilten Kinder
sind in der Thal auf Lebenszeit verbannt , weil sie
nach Ablauf ihrer Strafe keine Mittel besitzen , nach
Hanse znrükzukehren . Die Weibspersonen , die zu die¬
ser Strafe verurtheilt worden , sind gezwungen , die
Mittel zur Ueberfahrt mit ihrer Ehre zu erkaufen , und
wenn sie ans Land steigen , haben sie weder Kleidung
noch Beschäftigung . Es ist dringend nvthwendig , die
verirrten Kinder von den Menschen zu entfernen , die
in .dem Laster ergrauet sind rc. Das Haus vcrordnetc
den Dnck dieses Bericht .

Unter den in der lezten Parlamentsscssion durchge¬

gangenen und von dem Prinzen Regenten genehmigten
Billen ist auch eine , wodurch das bisher noch für ge¬
wisse Verbrechen üblich gewesene Auspeitschen der Weibs¬
personen abgeschaft wird .

Der Oppositionspartei im Unterbaust droht abermals
ein empfindlicher Verlust ; Hr . Tierney ist gefährlich
krank.

Vorgestern hatte eine aus den jonischen Insel » hier
angekommene Deputation feierliche Audienz bei dem
Prinzen Regenten , dem sie die von der gesezgebende»
Versammlung dieser Inseln entworfene Vcrfassungsur -
kuuds überreichte . Se . königl . Hoh . sicherten der Depu¬
tation die Genehmigung dieses Entwurfs zu .

Die neuen Goldmünzen , Sovereigns genannt , wel¬
che 20 Sh . an Werth betragen , enthalten auf der einen
Seite das Bildniß des Königs , mit der Umschrift :
6ec >i gius IH . I) . 6 . Loiwiiiüm . klex lü . O . , undaufder
andern die Figur des heiligen Georgs zu Pferde , wie
er den Drachen mit einer Lanze bekämpft , umgeben
von dem Hosenbande mit der Devise : Umck »oir <zut
msl ^ P« N86.

O e s t r e i ch .

Wie » , den 15 . Jul . Am 12 . d . sind Se . kaiserl .
Hoh . der Erzherzog Joseph , Palatinns von Ungarn ,
von hier nach Ofen abgereiset . — Am 4 . d . ereignete
sich hier für die gräsl . Iichysche Familie ein schmerzlicher
Trauerfall . Die unvermahite Tochter des Grafen Ste¬
phan v . Zichy ( Schwester unsers Gesandten am Berli¬
ner Hofe ) stürzte unversehens aus einem Fenster des er¬
sten Stvks auf die Straße ; sie hatte das Brustbein im
Fallen gebrochen , und war deshalb ausser Stande , ein
Wort zu sprechen . In diesem Zustande blieb sie von
ii Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends , wo sie verschied.
Die Gräfin war lange krank gewesen , und ohnedies von
sehr schwächlichem Körperbau , so daß man vermuthet ,
sie scy schwindlich geworden , oder beim Aufsteigcn am
Fenster ansgeglitten . — Gestern stand die Konventivns -
münze zu 327 ^.

P r e u s s e n .
Berlin , den 15 . Jul . Unsere Zeitungen enthal¬

ten heute folgendes : „ Von Rom ist die Nachricht cin -
gegangcn , daß der Pabst dem Wunsche und Ansinnen
unsers Hofes , den Herrn Fürst - Bischof von Corvey von

I diesem Visthum auf den bischöfliche« Stuhl zu Mün-
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ster zu versetzen , beigestimmt hat . Die deöfallstgrn Be¬
kanntmachungen an den Herrn Fürsten , wie auch ün
das Münstersche Domkapitel , dessen Wahlrecht für den
Fall künftiger Erledigung Vorbehalten worden ist , sind,
dem Vernehmen nach , sowohl von hier als von Rom
aus bereits erlassen worden . "

Dieser Tage sind von hier abgegangen : Der Mini¬
ster des Innern , Freihr . v . Schuckmann , nach Cott¬
bus ; der Kriegsminister , Gen . Maj . v. Doyen , nach
Karlsbad , und der Gen . der Infanterie , Grafv . Gnei -

senau , nach Breslau . Lezterer hat kürzlich dem Hülfs -
verein zu Koblenz ein neu silberplattirtes Tischservice,
auf i2 bis iZL>2 Thalcrn geschazt , geschenkt.

Am io . d . traf der Prinz Heinrich von Preußen ,
Neffe des Königs , von Berlin in Magdeburg ein .

Frau v. Chezy , geborne v . Klenke , hat ihren in
vielen öffentlichen Blattern besprochenen Prozeß , der
über die Lazarethangelegenheiten am Rheine entstanden
war , bei unserm Kammergericht höchst ehrenvoll ge¬
wonnen .

B a den .
Auszug au - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

21. Juli Barometer Thermometer H ygrometer j Wss n d i Witterung üb er Haupt .

Morgens Z7
Mittags ßz
Nachts ßn

28 Zoll iflr Linien
28Zoll iflrr Linien
28 Zoll Linien

Grad über 0
Grad über 0

r2/x Grad über 0

58 Grad
Z8 Grad
46 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
ziemlich heiter

heiter

Rußheim , den 20 . Jul . Nach allen seit ^ Ta¬
gen von den hiesigen Einwohnern angestrengten Bemü¬
hungen , um das bisher noch einigermasen verschont ge¬
bliebene und im schönsten Flor stehende Fruchtfeld zu
retten , traf dieselben am gestrigen Nachmittag das Un¬
glück , daß auch noch dieses Feld , indem es bei der
fortdauernden Höhe des Rheins nicht mehr möglich war ,
der Gewalt des Wassers zu widerstehen , durch einige
Dammbrüche völlig unter Wasser gesezt wurde , indcß
schon früher der übrige Theil der Gemarkung durch
Quellwasser war zu Grunde gegangen . Durch die vvrm -
jährige Uebcrschwemmung schon seit einem Jahr her al¬
ler Lebensmittel beraubt , sah nicht nur der ärmere Theil
der Einwohner , welcher bisher bloß durch die wohltha -
tige Fürsorge unserer hohe» Landesregierung und durch
die milden Gaben edler Menschenfreunde vor dem Hun¬
gertod geschützt wurde , sondern auch der bemittelte Bür¬
ger , welcher dieses Jahr sei » ganzes Vermögen daran
setzen mußte , uni sich und seine Familie zu erhalten ,
mit Sehnsucht der diesjährigen vielversprechenden Bern¬
de entgegen . Aber jezt ist alle Hofming vereitelt , und
bloß der Trost , auch fernerhin sich der Unterstützung
unsrer hohen Landesregieiung und - der milde » Gaben
edler Menschenfreunde erfreuen zu dürfen , ist es , was
die bis an Verzweiflung grunzenden -Zcmücyer noch ei -
riigermastn aufrecht zu erhalten vermag .

Todes - Aazeige .
Unsere geliebt : einzige Tochter und Schwester , Amalie , stdrb

heute früh um 3 Uhr , in einem Alter von beinahe 17 Jahren .
Steseil so höchst schmerzlichen Todesfall machen wir unfern Ver¬

wandten und Freunden , mit der herzlichen Danksagung für die
der Verstorbenen vielfältig erwiesene Freundschaft , ergebenst
bekannt .

Karlsruhe , den 21 . Jul . 1817«
Hofräthio Leußler .
RechtSpraktikant Leußler .

Literarische Anzeigen .
Bei Braun in Karlsruhe , so wie in allen Buchhandlun¬

gen , ist zu haben :
Der fröhliche Gesellschafter , oder Auswahl der besten und

witzigsten Einfälle , Anekdoten , lustiger Scherze , Erzäh¬
lungen und Schwänke , welche sich bei allen Gelegenhei¬
ten paffend anbringen lassen , um jede Gesellschaft und
den traurigsten Menschen aufzuhejtern . Zweiter Theil 8»
Nördlingen is >7 , bei Beck 1 st . 30 kr .

Es wäre überflüssig , ncch etwas zur Empfehlung dieser
zweiten Sammlung , wovon der erste Theil so günstige Aus¬
nahme fand , beizufügen .

Karlsruhe . fEmpfehlungfl Einem hochzuverehren -
den in - und ausländischen Publikum , so wie allen Herren Rei¬
senden , zeige ich andurch ergebenst an , daß ich das Gasthaus
zur Sonne übernommen habe ; alles was zur Zufriedenheit mei¬
ner Gönner und Freunde ürreicken kann , soll mein cinzige -
Bcstreben s yn ; dabei « erde ich auf Reinlichkeit , gute Ge¬
tränke und Speisen , nebst billiger und prompter Bedienung ,
besonders bedacht sevn , und bitte Verfalls um geneigten Zu¬
spruch , und das bisher dem besagten Gasthause geschenkte Zu¬
trauen ferner gefälligst forrzusetzen.

G . Räppele , zur Sonne .
Heidelberg . skehrling - Gesuch . z In eine gang¬

bare Apotheke an der Bergstraße wird bis künftigen Michaelis
ein mit den nöthigen Vorkenntniffen versehener junger Mensch
in die Lehre gesucht. Nähere Auskunft deshalb ertheilen auf
ftankirte Briese

Henking und May « .
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